
Eckhard Schnabel packt eın Üheißes Eısen" d}  S WECNN CI Die Gefieinde des
euen Bundes IN Kontinuität uınd Diskontinuität ZUrFr (Jgemeinde des en Bundes
(147-213 thematıstert. In der Gretchenfrage, WIEe man s denn als ntl (GJemeninde
mıt r  srael 1eg Nnun ndlıch eıne exegetisch saubere., auch für Laıen nach-
vollzıehbare Arbeiıt VOTI. Dal3 dıe (GGemeılnde des Neuen Bundes als das wahre
endzeıtlıche Gottesvolk, als das messianısch-wiederhergestellte Israel egre1l-fen ist und nıcht als Arrangement für eıne Interimszeiıt verstehen Ist, hat
chnabe m. E aus dem biblischen Befund überzeugend herausgestellt.

elgo Liındner befragt ın Israel, Judentum uınd Christentum IN ihrem Ver-
Ältnis zueinander In der modernen Systematik (215-250 dıe Voraussetzungenund Implikationen verschıiedener ‚ Israel- Theologien" für den Jüdisch-christlichenDıialog. sıch dıe dreizehn Von Lindner genannften Elemente eıner Israel-
Theologie (230:233: eiıne exegetisch-systematische Krıtik durchsetzen
können. bleibt mE fraglıch.

Johan Bouman entfaltet In / Iie 0a (Holocaust) die Katharsis des gottlo-
SN Heidentums (  1-25 seine CS Dıie natıonalsozialistische Ideologıe der
"Endlösung der Judenfrage' ist eıne gottlose "Antı-Theologzie" mıt den Schwer-
punkten un  © rlösung und Erwählung.

Insgesamt stellt der Berichtsband mıt selnen iın bezug auf Themen. Umfängund Qualität recht unterschiedlichen Referaten eine brauchbare Hılfestellung dar,
ewegung ıIn dıe vielen festgefahrenen Posıtionen ZUT Geschichtlichkeit des AI
ten J] estaments SOWIEe ZUT Israelfrage bringen.

Werner Gugler

1els Peter Lemche MDie Vorgeschichte 'sraels Von den nfängen his ZU AuS-
sang des Jahrhunderts v.Chr Bıblische Enzyklopä "e Berlın
Köln Kohlhammer. 996 R

Mıt 1eis Peter Lemches Die Vorgeschichte ' sraels 1eg der Von zwöl
Bänden der "Bıblıschen Enzyklopädıe" VOT, dıe beansprucht, das VOoN der NCUETCN
und Forschung bereitgestellte Wıssen über dıe 1bel uszuwerten und
geschichtlich und systematısch geordnet wliederzugeben. D Band der eıne.

u —_  WE A Kpoche der Geschichte sraels bıs den Anfängen der Kırche bıetet, olg €e1
dem Grundschema: Das bıblısche Bıld. Dıe Geschichte, Dıie Lıteratur,
Der theologische Ertrag,

Lemche versteht C dıe umfassende Stoffülle ZUT Geschichte und GeIl-
stesgeschıichte Syriıens und Palästinas iın der Bronzezeıt dıe Ja den zeıtlıchen
Horizont der Pentateucherzählungen bıildet dıdaktiısch geschickt strukturieren
und In flottem gefällıgem Stil präsentieren. Dıie für eine nzyklopädıe blıche
thetische Darstellungsweise wiırkt sıch erdings häufig dort negatıv aqauSs mMan
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Süe wıissenschaftlıche Ergebnisse nıcht dırekt nachprüfen ann dıiese aber
Argumentatıon konstitutive Elemente bılden Wohl findet sıch VoIr jJedem ema
CINC appe Literaturübersıicht doch wırd dıese nıcht Inm dem nNEeEU: an
der Forschung und VOI allem der (verwırrenden) Meınungsvıelfalt gerecht

1St methodiıschen Skeptizısmus verpflichtet Im ersten Teıl 9 73 de-
finıert (1 dıe bıblıschen Texte ZUuUT Vorgeschichte sraels als „Iıterarısche O-
nen  e“ 68) qgl  als Abenteuergeschıichten und egenden dıe Von spaten Erzählern
geformt und geschrıieben worden sınd iıhr Publiıkum mi Geschichten Aaus

alten Jagen unterhalten und elehren 69) Im Klartext Nıemals hat CHE

Abraham gelebt und ebensowen1£2 CIn saak CIM Jako Nıe hat EXO-
dus Aaus Agypten gegeben uch ıst Israel nıemals VICIZIE Te lang urc dıe
W üste gewandert us  S uUSW  . Weıl WIT Pentateuch keinen geschicht-
ıchen Berıicht‘“ en sondern viele schöne Geschichten will sıch
1eber auf vorderorlientalısche Quellen sftuftfzen „CINC wıissenschaftlı undıer-

Darstellung der tatsächlıchen damalıgen Welt skızzıeren können ( /3)) Die-
SC  = Versuch wıdmet sıch der zweıte (74- 150) und rıtte Teıl (151--207) Was
hıer allerdings vorstellt, ıst keıne hıstorısche ekonstruktion der "Vorgeschichte
Israels" Sınne - Ethnogenese, sondern C1INC blasse. handbuchartıge Be-
schreibung der bronzezeıtlıchen Völkerwelt von yrıen und Palästina. Diese Ak-
zentverschiebung auf dıe Völkerwelt Kanaans 1ST insofern verständlıch als sıch
entsprechend Prämissen Israel ja erst un dem ruck der historıschen und
ökonomischen Umstände Ende des 12 aus der Bevölkerung Palästinas
herausentwiıckelte Verständnıis der Vorgeschichte sraels 1st Nun aber es
andere als OPIFLIO COMMUNILS der at] Wıssenschaft auch WenNnn dem Leser dıe-
SCT FEındruck vermittelt wiırd en vielen Ungereimtheıten VOonN Evolutions-
modell (vgl Thıel ThL. 1 43 088 4072 410) vermochte auf dıe Fra-
SC nach dem Selbstverstän sraels als olk Jahwes das sıch thnısch und
el1g1ös VOnN der (kanaanärischen Bevölkerung Palästinas scharf bısher
keine befriedigende Antwort bıeten Sollte diıeses Bewußtseın erst relatıv SDa-
ter eıt entstanden SCIN bleibt dıe rage nach den Umständen und Motiven
der Entstehung Überlieferung VON Exodus W üstenzug und Landnahme
VO Aufenthalt der Patrıarchen Palästina us  S nıcht NUuT völlıg en sondern
kann schwerer erklärt werden JC spater Man dıe Entstehung cdieser
„Abenteuergeschichten“ ansetzt.

Der Schlußteil über den theologıschen Ertrag (208--224) kann 1U schwer das
selbstgeschaffene Dılemma verbergen, nämlıch daß ı Teıl dıe bıblıschen Er-
zählungen als IC1IN oderm lıterarısche Produkte Seıt eingestuft
wurden Allenfalls 1st den Texten freı nach Wellhausen etwas über dıe
theologısche Welt der viel Tzanler entnehmen

begründet kategorische Dısqualifizierung VOonNnN Pentateuchtexten als
hıstoriıographische Quellen nıcht mıiıttels hlıterarkrıtıschen Analyse sondern
stark urc. den Hınwels auf Anachronıismen den Texten Dıie auf den ersten
1E bestechende Logıik mancher Argumentatıon WEIS aber oft beIı ZWOI-
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ten lıc bedenklıche Schwächen auf So stuft dıe Auskunft x
über dıe Fronarbeıiıt der Israelıten Pıtom mıiıt dem Hınwels als unhıstorisch CIM

daß Pıtom nıcht VON Pharao der oder 20 Dynastıe gebaut worden SCIN
kann da dıe erst von Pharao CC AUuUs der 726 Dynastıe schen 609 und
606 Chr gegründet wurde (63) och gründet dıeser Sprung auf archäo-
ogisch ungesıicherten Identifikation VONn Pıtom mıiıt Tell e] Maschkuta Daß
nı fünf verschiedene Orte von der Forschung ernsthaft dıskutiert werden
(vgl dıe Übersicht beI Houtman Exodus 1 COT Kampen 993 VCOI-

schweıgt SCINCNH Lesern Ferner dıfferenziert nıcht zwıschen termınologı-
schen und hıstorıschen Anachronismen So möchte 4us der Bezeıchnung
VOIN rTrahams erKun Ur der aldaer (Gen 31) schlıeßen dal
Abraham sıcherlich (!) nıcht VOT dem Jahrhundert Chr Ur gelebt en

kann da VOT dıesem Zeıtpunkt dıe aramäılschsprechenden aldaer noch nıcht
nach Südmesopotamıen gekommen (69) Ahnlıch unsauber 1st SCIMN

Schluß bezug auf den egn Aram-  aharaım (Gen 74 10) 70) Ihese
thodıschen Schwächen lassen sıch auch nıcht UrCc| den alten Hınwels auf dıe
vermeınntlıch anachronıstische Nennung von Tahams Kamelen übertünchen
|ie Behauptung, daß .„„Das ame Vorderen Ornent erst kurz VOor 000 Chr
domestiziert worden SCI (70) 1st Sar nıcht gesichert vorg1bt SO oıbt
CINLEC un Von Kamelknochen Hınwelse auf das ame!l und ılc
Keıilschrıifttexten und CIMLSC Darstellungen VON ıhm AdUuSs der eıt Von 200 Chr
bıs zurück 115 Jahrtausend ıllard und Archäologie (neßen 980
25} \DITS Lıiste von Beıspielen 1e sıch ehebig verlängern

Kurz WeT sıch erDIIC ZUT Geschichte und des bronzezeıitlı-
chen Palästinas sucht wiırd be1 Was Teıl und angeht nıcht enttäuscht DIie

Teıl und offerierten Aussagen sınd allerdings weıtgehend VOoN sozlo0lo-
ogischen und theologıschen Prämissen vorgepragt Wer dıese nıcht teılt und das
sınd nıcht WCNIL£C Forscher braucht sıch vVvon flottem Schreibstil auch nıcht
beeindrucken lassen

Werner Gugler

avı Rohl Pharaonen uınd Propheten Alte T estament auf dem rüfstan
München UDroemer Knaur 996

DIie Rezensiıon dieses Buches 1St notwendig geworden weıl unter evangelıka-
len Laien Verbreıtung gefunden hat Es versteht sıch als populär-
wıissenschaftlıches" Buch 62) Es "möchte unterhalten WIeEe Herodot MIt Ssernmen

Geschichten über die Griechen" 61)
Das auf Hochglanzpapier gedruckte, reich bebilderte Buch wiırd dem Anspruch

der Unterhaltungslıteratur gerecht. Unterhaltsam erzählt der Autor Vvon Kınd-
heıtserlebnissen und Abenteurern W er sich hlıer jedoch aubwürdıgen
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